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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV Frauenaurach : SV Schwaig 
Mittwoch, 29.03.2023, 19:30 Uhr

Reimann in Gala-Form

Ausgelassene Stimmung herrschte am Mittwochabend, als Christian Reimann nach 3 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des TSV Frauenaurach im umdatierten Match der Herren
Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen
beim Gastteam SV Schwaig, das eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 25:32)
hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Christian Reimann, der seine zwei Einzel und
auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach
dem 19. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 11:27.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Glaas / Frühwald und
Varlamov / Müller, ehe sich die Spieler des TSV Frauenaurach mit 3:2 durchsetzen konnten. Wie
ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Fiedler / Serbinek hatten gegen Toth / Klein dagegen bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage wenig auszurichten. Das musste man neidlos anerkennen. Einen kampflosen Sieg
verbuchten dann Lorenz / Reimann, da der SV Schwaig unvollständig angetreten war. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Nach eher
keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Daniel Glaas die folgenden drei
Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite
der Heimmannschaft verbucht werden. Zwei Sätze lang fand danach Stefan Frühwald gegen Ferenc
Toth das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 3:2
gewann. Schade, dass das Pulver zwischenzeitlich verschossen war. Wenig später ging es beim
Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Frank Fiedler beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Jörg Müller. Florian
Lorenz verlor im Anschluss sein Spiel gegen Dominik Klein unterm Strich eindeutig und nicht
überraschend nach Sätzen mit 4:11, 3:11, 7:11. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Der kampflose Sieg von Oliver Serbinek bescherte dann
dem TSV Frauenaurach anschließend einen Punkt. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz
drehte danach Christian Reimann das Spiel gegen Timo Ludwig und gewann 3:1. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Hin und her schaukelte das Spiel
zwischen Daniel Glaas und Ferenc Toth, bevor das 2:3 feststand. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Stefan Frühwald hatte, entgegen der im
Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, gegen Danil Varlamov bei seinem Sieg in drei
Sätzen wenig Schwierigkeiten. Seit Beginn der Serie hat Varlamov damit nun 2 Siege bei gleichzeitig
10 Niederlagen zu verzeichnen. Zwischenzeitlich musste Frank Fiedler zwar einen Satz abgeben,
fuhr sein Spiel gegen Dominik Klein, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt
werden konnte, aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 12:12 (Fiedler) und 6:26 (Klein). Nach dem Einzel der
Dreier stand es nun 7:5. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Jörg Müller hatte Florian Lorenz nur im
ersten Satz eine Chance. Oliver Serbinek bezwang anschließend Timo Ludwig in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Durch diesen Erfolg
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hat Serbinek nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 6:6 steht.
Ohne Mühe gewann danach Christian Reimann sein Einzel, da kein Gegner gestellt werden konnte.
Ein umkämpfter Teamerfolg für den TSV Frauenaurach war unter Dach und Fach.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV Frauenaurach am 01.04.2023 gegen den
TTC Neunkirchen am Brand erneut um Punkte. Die Mannschaft des SV Schwaig erreichte nach
ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 6:34. Für sie ist die
Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Frauenaurach

Doppel: Glaas / Frühwald 1:0, Fiedler / Serbinek 0:1, Lorenz / Reimann 1:0 
Einzel: D. Glaas 1:1, S. Frühwald 1:1, F. Fiedler 1:1, F. Lorenz 0:2, O. Serbinek 2:0, C. Reimann 2:0 

 SV Schwaig
Doppel: Toth / Klein 1:0, Varlamov / Müller 0:1 
Einzel: F. Toth 2:0, D. Varlamov 0:2, D. Klein 1:1, J. Müller 2:0, T. Ludwig 0:2


